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67 Versorgungsrecht

Norm

KOVG 1957 §7;

KOVG 1957 §8;

1. KOVG 1957 § 7 heute

2. KOVG 1957 § 7 gültig ab 01.01.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 16/2008

3. KOVG 1957 § 7 gültig von 01.01.1992 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 687/1991

4. KOVG 1957 § 7 gültig von 12.07.1957 bis 31.12.1991

1. KOVG 1957 § 8 heute

2. KOVG 1957 § 8 gültig ab 01.01.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 139/1997

3. KOVG 1957 § 8 gültig von 12.07.1957 bis 31.12.1997

Rechtssatz

Aus der Bestimmung des § 8 KOVG ergibt sich weder, daß sie "die speziellen Verhältnisse bei dem Einzelnen erfassen

und diesen Rechnung tragen" soll, noch daß sich aus ihr im Gegensatz zu der die "Normalverhältnisse" erfassenden

Bestimmung des § 7 KOVG jedenfalls eine höhere Einschätzung ergeben müsse. Während § 7 KOVG die durch die

Dienstbeschädigung bewirkte körperliche Beeinträchtigung in Hinsicht auf das allgemeine Erwerbsleben regelt, sieht §

8 legcit vor, daß bei der Feststellung des Grades der Minderung der Erwerbsfähigkeit auch zu prüfen ist, ob sie bei

Berücksichtigung der Tauglichkeit des Beschädigten zu einer Erwerbstätigkeit, die ihm nach seinem früheren Beruf

oder nach seiner Vorbildung billigerweise zugemutet werden kann, höher als nach § 7 einzuschätzen ist. In diesen

Fällen ist die MdE unter Bedachtnahme auf die Erfahrungen auf dem Gebiet der Berufskunde einzuschätzen, wobei die

Verdienstverhältnisse außer Betracht zu bleiben haben. Die Verhältnisse im einzelnen Fall sind nach der ständigen

Judikatur des VwGH nicht entscheidend. Aus der Gegenüberstellung "allgemeines Erwerbsleben" und "Tauglichkeit zu

einer zumutbaren Erwerbstätigkeit" ergibt sich keineswegs, daß die Einschätzung gemäß § 8 legcit höher sein muß als

die Einschätzung nach § 7.Aus der Bestimmung des Paragraph 8, KOVG ergibt sich weder, daß sie "die speziellen

Verhältnisse bei dem Einzelnen erfassen und diesen Rechnung tragen" soll, noch daß sich aus ihr im Gegensatz zu der

die "Normalverhältnisse" erfassenden Bestimmung des Paragraph 7, KOVG jedenfalls eine höhere Einschätzung

ergeben müsse. Während Paragraph 7, KOVG die durch die Dienstbeschädigung bewirkte körperliche

Beeinträchtigung in Hinsicht auf das allgemeine Erwerbsleben regelt, sieht Paragraph 8, legcit vor, daß bei der

Feststellung des Grades der Minderung der Erwerbsfähigkeit auch zu prüfen ist, ob sie bei Berücksichtigung der

Tauglichkeit des Beschädigten zu einer Erwerbstätigkeit, die ihm nach seinem früheren Beruf oder nach seiner

Vorbildung billigerweise zugemutet werden kann, höher als nach Paragraph 7, einzuschätzen ist. In diesen Fällen ist

die MdE unter Bedachtnahme auf die Erfahrungen auf dem Gebiet der Berufskunde einzuschätzen, wobei die

Verdienstverhältnisse außer Betracht zu bleiben haben. Die Verhältnisse im einzelnen Fall sind nach der ständigen

Judikatur des VwGH nicht entscheidend. Aus der Gegenüberstellung "allgemeines Erwerbsleben" und "Tauglichkeit zu

einer zumutbaren Erwerbstätigkeit" ergibt sich keineswegs, daß die Einschätzung gemäß Paragraph 8, legcit höher

sein muß als die Einschätzung nach Paragraph 7,
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